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Nr. 4»8 — 413.

H. Wild.
Nachrichten von der Sternwarte in
Bern aus den Jahren 1859 und 60.

Vorgetragen den 9. Februar 1861.)

I. Astronomische Beobachtungen.

Im Herbst 1859 habe ich, ermuntert durch die

Bereitwilligkeit, mit welcher mir Herr Dr. Sidler seine

thätige Beihülfe zusagte, die astronomischen Beobachtungen

auf der Sternwarte, welche seit dem Abgange
des Herrn Prof. Wolf beinahe gänzlich unterbrochen
worden waren, wieder aufgenommen. Zu dem Ende

legten wir am 9. September 1859 ein Beobachtungsjournal

an, in welches die Daten unserer Beobachtungen
am Meridiankreis fortlaufend eingetragen wurden. Diese

Beobachtungen sind von uns bis zur Stunde, so oft der
Zustand des Himmels und unsere vielfachen anderweitigen
Beschäftigungen es gestatteten, fortgesetzt worden. Wir
haben im Ganzen 151 Sterndurchgänge und 4

Sonnendurchgänge beobachtet. Von den letztern haben wir
nachgerade abstrahirt, da dem Instrumente kein Schirm

gegen die Sonnenstrahlen beigegeben ist und sie uns auch

sonst eine geringere Genauigkeit zu gestatten scheinen.

Die zeitraubende Berechnung der Beobachtungsdaten
hat grösstentheils Herr Dr. Sidler in sehr verdankens-
werther Weise übernommen; einen kleinern Theil
derselben haben wir Beide gemeinschaftlich berechnet.

Herr Prof. Wolf hat in diesen Mittheilungen aus dem

Jahr 1855, S. 123, einige wenige Resultate seiner an
Bern, Mitlheil. 472 u. 473
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